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Vereinigtes Institut für Kern
forschung: zwischenstaatliche
wissenschaftlich-technische Spe
zialorganisation der sozialisti
schen Länder. Das V. wurde am
26. 3.1956 durch Abkommen zwi
schen Albanien, Bulgarien, der 
VR China, der DDR, der Korea
nischen VDR, der Mongolischen 
VR, Polen, Rumänien, der CSR 
(CSSR), der UdSSR und Ungarn 
gegründet. Die DR Vietnam trat 
dem V. am 12. 9. 1956 bei.. Sitz 
des V. ist Dubna, Gebiet Moskau. 
Zu den Hauptaufgaben des V. ge
hören die gemeinsame Durchfüh
rung theoretischer und experi
menteller Forschungen im Bereich 
der Kernphysik durch Wissen
schaftler der Mitgliedstaaten; der 
Austausch von Erfahrungen und 
Errungenschaften bei der Durch
führung von Forschungen auf 
dem Gebiet der Kernphysik in 
den Mitgliedstaaten; die Entwick
lung der Kernphysik und die Er
mittlung neuer Möglichkeiten der 
friedlichen Nutzung der Kern
energie; die Zusammenarbeit 
mit nationalen und internatio
nalen Forschungsorganisationen 
sowie die Ausbildung und Quali
fizierung von wissenschaftlichen 
Forschungskadern der Mitglied
staaten. Das V. arbeitet auf der 
Grundlage eines speziellen Ab
kommens mit dem Staatlichen 
Komitee für die Nutzung der 
Kernenergie der UdSSR mit 
analogen Instituten der UdSSR 
zusammen. Höchstes Organ des
V. ist das Komitee der Regie
rungsbevollmächtigten, in dem 
jeder Mitgliedstaat durch einen 
Vertreter repräsentiert wird. 
Ihm beratend zur Seite steht der 
Wissenschaftliche Rat, der für die 
Erörterung und Bestätigung der 
Forschungspläne, der Arbeits
ergebnisse und anderer mit der 
wissenschaftlichen Tätigkeit zu
sammenhängender Fragen zu
ständig ist. Exekutivorgan des

V. ist die Direktion, der der 
Direktor mit zwei Vizedirekto
ren angehören, die vom Komi
tee der Regierungsbevollmäch
tigten gewählt werden.

Vereinigung der gegenseitigen 
Bauernhilfe (VdgB): Organisa
tion der Genossenschaftsbäuerin
nen und -bauern, Genossen
schaftsgärtner und -winzer in der 
DDR; 1946 aus den Bauernkomi
tees und den Ausschüssen -der 
gegenseitigen Bauernhilfe ent
standen. 1950 vereinigte sich die 
VdgB mit den Bäuerlichen Han
delsgenossenschaften (BHG) zur 
VdgB (BHG). In Durchführung 
der Beschlüsse des VIII. Partei
tages der SED und des XI. Bauern
kongresses werden die BHG zu 
sozialistischen Versorgungsein
richtungen der Landbevölkerung 
entwickelt, um wesentlich zur 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Men
schen auf dem Lande und zur 
Verschönerung der Dörfer bei
zutragen. Als Kooperationspart
ner der LPG, GPG und VEG so
wie deren kooperativen Ein
richtungen sind die BHG einbe
zogen in den weiteren Aufbau 
der agrochemischen Zentren 
(ACZ), um damit die sozialisti
sche Intensivierung und die 
schrittweise Einführung indu
striemäßiger Produktionsmetho
den in der sozialistischen Land
wirtschaft zu fördern. In Zu
sammenarbeit mit den gesell
schaftlichen Kräften hilft die 
VdgB im Geiste des proletari
schen Internationalismus und 
nach dem Vorbild der Arbeiter
klasse, die Solidarität der Ge
nossenschaftsbauern zu organi
sieren.

Vereinigung der Juristen der DDR:
gesellschaftliche Organisation, 
am 30.12. 1948 als Vereinigung 
Demokratischer Juristen Deutsch-


